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Abstract

Alticinae (Coleoptera, Chrysomelidae) from Nepal. - Yetialtica gen. nov. and 10

new species are described from Nepal Himalaya. New records are given for 42 species.

Euphitrea micans Baly is placed in synonymy of E. subglobosa (Hope). The holotypes of

the new species are deposited in the Muséumd'Histoire naturelle in Geneva.

EINLEITUNG

In den vergangenen Jahren richtete das Muséum d'Histoire naturelle Genf (MHNG)
immer wieder Expeditionen in verschiedene Gebiete SO-Asiens aus. Eines der Ziele war
es, die humikole Käferfauna dieser Gegenden zu erforschen. Hauptsächlich angewandte

Sammelmethode war daher das Sieben. Gesiebe wurden vor allem eingetragen aus Laub
und Moos, aus faulendem Substrat aller Art, besonders im Walde und an Waldrändern.

Mehrmals war Nepal das Ziel solcher Expeditionen.

Im April/Mai 1981, im September/Oktober 1983 und wieder im April 1984 weilte

Dr. Ivan Löbl vom Museum Genf zusammen mit Dr. Ales Smetana, Ottawa, jeweils für

mehrere Wochen dort; sie brachten eine Fülle höchst interessanten Materials zurück,

darunter viele humikole Alticinen. Der Großteil der von A. Smetana gesammelten Tiere

wurde bereits von Scherer (1989) untersucht. Das von I. Löbl zusammengetragene
Material enthielt weitere 10 unbeschriebene Arten, darunter eine, für die Yetialtica gen.

nov. errichtet wird. Die Holotypen aller neuen Arten sind im Muséum d'Histoire naturelle

Genf aufbewahrt.

In der vorliegenden Arbeit wurden auch die privaten Aufsammlungen der Herren

Johann Probst, Wien, und Friedl Lebisch, Wien, berücksichtigt. Im Jahre 1986 sammelte J.

Probst alleine in Nepal, 1988 war er zusammen mit F. Lebisch dort. Sie sammelten

Seeweg 34, D-8423 Abensberg, BRD.
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hauptsächlich mit Klopfschirm und Netz. Erhalten habe ich dieses Material durch Herrn

Clemens M. Brandstetter, Bürs, dem ich an dieser Stelle dafür danken möchte. Das Material

enthielt eine ganze Reihe von Erstnachweisen für Nepal und trug dazu bei, eine neue

Synonymie festzustellen (Euphitrea subglobosa = E. micans). Zu danken habe ich besonders

Dr. Cl. Besuchet für eine Einladung nach Genf, aber auch all jenen, die mir bei der

Bearbeitung in vielfältiger Weise geholfen haben: Mlle N. Berti, MuseumParis, Dr. I. Löbl,

Museum Genf, Dr. G. Scherer, Zool. Staatssammlung München, und Dr. R. zur Strassen,

Senckenberg-Museum Frankfurt. Sie haben mir bereitwillig Vergleichsstücke schwierig zu

bestimmender Arten zur Verfügung gestellt und mir die Arbeit dadurch sehr erleichert.

Danken möchte ich hier auch den Bibliothekarinnen der Zool. Staatssammlung München
und der Universität Regensburg, die mir mit größter Geduld bei der Literaturbeschaffung

behilflich waren; stellvertretend seien hier Frau Dr. J. Diller und Frau B. Schröder genannt.

Grundlage für die Bestimmung war die Arbeit von Scherer (1969). Seither haben

Gruev (1985), Kimoto & Takizawa (1973), Medvedev (1984), Scherer (1979, 1989) und

Takizawa (1983, 1988) zur Kenntnis der Alticinen des Himalaya beigetragen. Die in diesen

erwähnten Arbeiten publizierten Angaben werden hier nicht wiederholt; die allgemeine

Verbreitung wird jedoch bei den Arten gegeben, bei denen wichtige zusätzliche Angaben
zur Verbreitung vorliegen oder die erstmals aus Nepal nachgewiesen werden konnten. Die

Reihenfolge der Gattungen richtet sich nach Seeno & Wilcox (1982).

Die Verhältniszahlen bei den Fühlergliedern der neuen Arten entsprechen

unmittelbar ihrer Länge in 1/100 mm. Die Fundorte wurden bei jeder Art von Osten nach

Westen fortschreitend angegeben; der Distrikt ist jeweils durch Kursivschrift hervor-

gehoben. Bei einigen Fundorten war leider die genaue Zuordnung nicht möglich; diese

habe ich jeweils am Anfang unter "Nepal" gebracht. Die Zahl der untersuchten Belege ist

in Klammern hinter den Fundortangaben angeführt. Aus praktischen Gründen sind die

Fundortdaten einheitlich in Englisch gegeben. Soweit nicht ausdrücklich angegeben,

stammt alles Material aus den Jahren 1981, 1983 und 1984 von den Expeditionen der

Herren Löbl und Smetana und befindet sich im Muséum d'Histoire naturelle in Genf. Dort

sind auch die von Dr. L. Deharveng und Prof. P. Cassagnau gesammelten Belege auf-

bewahrt. Bedanken möchte ich mich auch an dieser Stelle bei Herrn Dr. I. Löbl für die

großzügige Überlassung von Belegstücken, vor allem von Paratypen für meine Sammlung.

Das Material' aus den Auf Sammlungen der Herren Lebisch und Probst in den Jahren 1986

und 1988 befindet sich in meiner Sammlung.

Paramesopa violacea Medvedev, 1984

Verbreitung: Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Goni Dzure Darà, 3600 m, 9. IV. 1984 (1);

Induwa Kola Valley, 2100 m, 17.IV.1984 (2); 2 km E Mangsingma, 1900 m, 19.IV.1984 (2); Central

Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Malemchi, 2800 m, 14.IV.1981 (1); Tarke Ghyang, 2750 m,

19.IV.1981 (2); Patan: Phulcoki, 2550 m, 17.X.1983 (1); near Godawari, 1700 m, 19.X.1983 (1).

Phyllotreta chotanica Duvivier, 1892

Verbreitung: Indien, Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Mangmaya, 2800 m, 7. IV. 1984 (1); Central

Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Pokhare, 2800 m, 2.V.1981 (1); Patan: Phulcoki, 2500 m, 28.-

29.IV.1984 (8); Western Nepal, Gandaki, Manang: Latha Manang, 2350 m, 22.-24.IX. 1983 (1).
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Aphthona andrewesi Jacoby, 1896

Verbreitung: Indien, Nepal

Material: Western Nepal, Gandaki, Kaski: Goropani, 2700 m, 9.X.1983 (1); Nandanda, 1300-

1400 m, 11.X.1983 (2); Dhaulagiri, Mustang: 7 km NEJomosom, 2750 m, 30.IX.1983 (1).

Amydus gibbicollis nov. spec.

Holotypus (3) Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Forest S Mangsingma, 2200 m,

11. IV. 1984, leg. Lobi & Smetana (MHNG).
Paratypen: wie Holotypus, 26 3 3 36 ? 9; Hill NE Mangmaya, 2800 m, 7.IV.1984, 4 3 3 6

9 9 ; Forest S Mangsingma, 2250 m, 12.IV.1984, 3 3 3 1 î ; 2300 m, 13.IV.1984, 1 3 6 9 9 ; 2 km
E Mangsingma, 1900 m, 19.IV.1984, 1 9; Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Burlang

Banjyang, 2600 m, 5.IV.1981, 1 9;Pokhare NE Barahbise, 2700 m, 2.V.1981 (1); 2800 m,

2.V.1981, 1 9;Patan: Phulcoki S Kathmandu, 2500 m, 10.V.1981 (2); 2500 m, 28.-29.IV. 1984 (4)

(MHNGund meine Sammlung).

Beschreibung (50x): Maße des Holotypus (â) 1 = 1,76 mm, b = 1,04 mm; ? 1 =

1,95-2,15 mm, b = 1,20-1,25 mm(n = 10). Schwarzbraun mit unbestimmten Aufhel-

lungen, v.a. letztes Drittel der Flügeldecken stets aufgehellt; Beine und Fühler einheitlich

gelblich-braun. Von länglichovaler Form, Halsschild aufgewölbt; ungeflügelt; Flügel-

decken nach hinten verengt (Abb. 1).

Kopf: Der Scheitel ist gewölbt und glatt, die Stirn zwischen den Augen 2,3 mal so

breit wie ein Augen-Querdurchmesser, der Abstand der Fühler voneinander etwas geringer

als ein Augen-Querdurchmesser. Die rundlichen Stirnhöckerchen sind deutlich um-
schrieben, der Stirnkiel nach vorne verbreitert und vor der queren Oberlippe etwas

ausgehöhlt. Die Fühler (Abb. 61) erreichen das erste Drittel der Flügeldecken; ihre

Längenverhältnisse: 13 : 10 : 10 : 8 : 10 : 9 : 10: 9 : 10 : 10 : 15.

Halsschild aufgewölbt, kräftig und dicht punktiert, ohne Eindrücke; Seitenrand und

Basis gerandet, die Seitenränder fast gerade, subparallel; die Ecken mit Borstenporen; das

Schildchen bogenförmig und sehr breit.

Flügeldecken an der Basis in der Höhe des 5. Zwischenraumes mit dem tiefen, für die

Gattung typischen Längseindruck (Abb. 1); jede Flügeldecke zwischen dem Schildchen

und dem Längseindruck höckerig aufgewölbt; diese Basalhöcker nach hinten durch einen

deutlichen Quereindruck begrenzt. Flügeldecken reihig punktiert, die Punkte kräftig und

bis zur Spitze deutlich; die Zwischenräume im Basaldrittel leicht gewölbt. Seitenränder in

ganzer Länge sichtbar. Beine kräftig, Enddorn der Schinterschienen sehr kurz. Der Pro-

sternalfortsatz überragt die Vorderhüften, er ist etwas länger als breit, mit wulstigen

Seitenrändern, rinnenförmig ausgehöhlt, im Grunde dieser Rinne mit Unebenheiten.

Sexualunterschiede: Bei den S S ist das erste Glied der Vorder- und Mitteltarsen

deutlich erweitert und breiter als das 3. Glied. Der Aedoeagus (Abb. 6, 7) ist an der Spitze

schwach unsymmetrisch. Spermathek Abb. 18.

Variabilität: Die Halsschildpunktierung und die Längseindrücke an der Flügel-

deckenbasis können schwächer werden. Die Verengung der Flügeldecken zur Spitze kann

weniger ausgeprägt sein, so daß die Tiere fast länglichrund erscheinen.

Diskussion: Die neue Art unterscheidet sich von den beiden bisher bekannten Arten

A. nepalensis Scherer und A. castaneus Chen sicher durch die Fühlerform: die Fühler-

glieder 5-10 sind unter sich fast gleich lang und deutlich länger als breit.
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12 13 14 15 16 17

Habitus-Abbildungen

Sperma theken

sonstige Abbildungen

Abb. 1-17.

Habitus: 1 = Amydus gibbicollis nov. spec; 2 = Taizonia loebli nov. spec; 3 = Yetialtica besuchen

nov. spec; Aedoeagi: 4, 5 = Hermaeophaga flavitarsa nov. spec, Unterseite (US) und seitlich; 6,1 =

Amydus gibbicollis nov. spec US u. seitlich; 8, 9 = Benedictus ßavicalli, US u. seitlich; 10, 11 =

Benedictus minimis US u. seitlich; 12, 13 = Aphthonoides scheren nov. spec, US u. seitlich; 14, 15 =

Asiorestia thoracica Medvedev, US u. seitlich; 16, 17 = Euphitrea subglobosa, US u. seitlich.
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Amydus nepalensis Scherer, 1989

Verbreitung: Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Gora Dzure Darà, 3600 m, 9. IV. 1984 (1); 3350

m, 9.IV.1984 (1); Forest S Mangsingma, 2200 m, 11.IV.1984 (2); 2200-2600 m, 11.-13.IV.1984 (2);

Forest NE Kuwapani, 2250 m, 24.IV. 1984 (1); Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: near

Chaubas, 2600 m, 5.IV.1981 (1); Mere Darà, 3000 m, 7.IV.1981 (2); 3200 m, 8.IV.1981 (48); Thare

Pati, 3300 m, 9.IV.1981 (6); 11. IV. 1984 (3); 3500 m, 12.IV.1981 (2); Malemchi, 2800 m,

14.IV.1981 (23); Tarke Ghyang, 2750 m, 19.IV.1981 (1); Yangri Ridge, 4200 m, 21.IV.1981 (14);

4350 m, 22.IV.1981 (6); 4500 m, 23.IV.1981 (1); Yangri Ridge, Yangri, 4150 m, 24.IV.1984 (15);

Shermatang, 2900 m, 26.IV. 1981 (5); Pokhare NEBarahbise, 2700 m, 2.V.1981 (2); Yardang Ridge

NEBarahbise, 3250 m, 5.V.1981 (2); Patan: Phulcoki S Kathmandu, 2500 m, 10.V.1981 (2); 2600

m, 20.IV. 1982, leg. A. & Z. Smetana (1) (MHNG); Western Nepal, Gandaki, Kaski: Goropani, 2750

m, 6.X.1983 (39); 2700 m, 6.X.1983 (6); 3100 m (1); 2700 m, 9.X.1983 (1); Goropani, Punhill,

3050-3100 m, 8.X.1983 (1).

Amydus spec.

Material: Western Nepal, Gandaki, Kaski: Goropani, 2750 m, 5.X.1983, 1 9 (MHNG).

Das einzige, immature Exemplar ist nur 1,8 mmlang.

Aphthonoides besucheti nov. spec.

Holotypus 2: Western Nepal, Gandaki, Manang: Forest WBagarchhap, 2250 m, 22.IX.1983,

leg. Smetana & Löbl (MHNG).
Paratypen: wie Holotypus, 3 5 ? (MHNGund meine Sammlung).

Beschreibung (50x): Maße des Holotypus ( 9 ) 1 = 1,6 mm, b = 0,72 mm. Eine braune

Art, Fühler heller, jedoch zur Spitze angedunkelt; auch die Beine heller, jedoch die

Hinterschenkel in der Außenhälfte und an der Außenseite dunkel; Flügeldecken auf der

Scheibe so dunkel wie der Kopf, dagegen Basis der Flügeldecken, Außenrand und Spitze

in unbestimmter Ausdehnung hell.

Kopf länglich (Abb. 51) Stirn und Scheitel leicht querrunzelig chagriniert und mit

feinen, zerstreuten Punkten versehen. Stirnhöcker fehlen, Stirnlinien scharf, ihre

aufstehenden unteren Ränder laufen V-förmig in der Stirnmitte zusammen und gehen dort

in den sanft gewölbten Stirnkiel über, der sich gleichmäßig nach unten verbreitert. Stirn

zwischen den Augen reichlich doppelt so breit wie die Fühler an der Einlenkung

voneinander entfernt stehen. Die fadenförmigen Fühler überragen die Mitte der Flügel-

decken; ihre Längenverhältnisse beim Holotypus: 11:8:5:6:9:8:9:8:9:8: 13. Der
Halsschild ist dicht und kräftig punktiert, glänzend; seine Zwischenräume längsrunzelig

zusammenfließend, die Vorderecken abgeschrägt, die Seiten schwach gebogen, fast

parallel; 1 : b = 2 : 3.

Flügeldecken ohne Schulterbeule; die Zwischenräume der kräftigen Punktreihen

leistenförmig erhöht und bis zur Spitze deutlich; Skutellarreihe vorhanden; die Spitzen

breit abgerundet, die Nahtecke scharf rechtwinklig (Abb. 56); Schildchen deutlich

sichtbar, breiter als lang. 6 6 unbekannt.

Diskussion: Die neue Art steht A. ovipennis Hktgr. nahe, die nach Scherer (1969:

33) ebenfalls eine Skutellarreihe besitzt, jedoch nur schwache Zwischenraum-Leisten.
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Ferner sind bei A. ovipennis die Stirnlinien nur schwach ausgeprägt, während sie bei A.

besuchen scharf sind.

Widmung: die Art ist zu Ehren von Dr. Claude Besuchet benannt.

Aphthonoides carinipennis Scherer, 1989

Verbreitung: Nepal.

Material: Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Shermatang, 2900 m, 26.IV. 1981 (7).

Aphthonoides hi mala yen sis Medvedev, 1984

Verbreitung: Nepal.

Material: Central Nepal, Bagmati, Patau: Phulcoki S Kathmandu, 2500 m, 10.V.1981 (1); 2650

m, 13.X.1983 (7); 2600 m, 16.X.1983 (6); 2550 m, 17.X.1983 (18); 2500 m, 28.-29.IV. 1984 (1);

2550 m, 29.IV.1984 (2); 2400-2600 m, 28.-30.IV. 1984 (2); Western Nepal, Gandaki, Kaski:

Goropani, 2750 m, 5.X.1983 (1); 2700 m, 6.X.1983 (1); 3100 m, 7.X.1983 (1).

Aphthonoides spec. pr. himalayensis

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Forest NEKuwapani, 2350 m, 5.IV.1984, 1 S
(MHNG).

Aphthonoides rotundipennis Scherer, 1969

Verbreitung: Indien; neu für Nepal.

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: above Sheduwa, 3000 m, 31.III.-1.IV. 1982, leg.

A. & Z. Smetana (1); Induwa Kola Valley, 2800 m, 15.IV.1984 (1); Western Nepal, Dhaulagiri,

Mustang: Lete, 2550 m, 2.X.1983 (1).

Aphthonoides schereri nov. spec.

Holotypus 6: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Induwa Kola Valley, 2100 m, 17.IV. 1984,

leg. Löbl & Smetana (MHNG).
Paratypen: wie Holotypus, 1 6 3 9 9 (MHNGund meine Sammlung).

Beschreibung (50x): Maße des Holotypus (6) 1 = 1,55 mm, b = 0,8 mm; 9 1 =

1,56 mm, b = 0,8 mm; Einheitlich braun gefärbt, Fühlerbasis und Beine (ausgenommen

die Hinterschenkel) etwas heller. Kopf länglich (Abb. 52), Scheitel und Stirn dicht und

etwas runzelig punktiert, matt. Die unteren Ränder der scharfen Augenrinnen etwas auf-

stehend und nahe der Stirnmitte als sehr schmale Leisten sichtbar, die zueinander laufen

und in die Ränder der Fühlereinlenkung übergehen, mit denen zusammen sie eine U-

förmige Leiste bilden. Der kurze, scharfkantige Stimkiel weitet sich unten zu einer

Querleiste. Die Stirn ist zwischen den Augen doppelt so breit wie die Fühler an der

Einlenkung voneinander entfernt stehen. Die fadenförmigen Fühler erreichen die Mitte der
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Flügeldecken; Längenverhältnisse der Fühlerglieder beim Holotypus: 12:9:6:9:11 :

12:11:11:11:10:15.
Halsschild dicht und kräftig punktiert, die Zwischenräume zu kräftigen Runzeln

zusammenfließend; Vorderecken abgeschrägt, Seiten fast gerade, subparallel; 1 : b = 4 : 5.

Flügeldecken ohne Schulterbeule, ungeflügelt. Zwischenräume der kräftigen

Punktreihen leistenförmig erhöht und bis zur Spitze deutlich; eine Skutellarreihe fehlt.

Spitzen außen breit und an der Nahtecke schmäler abgerundet (Abb. 53). Das Schildchen fast

vollständig vom Halsschild bedeckt. Äußere Sexualunterschiede gering, S und 9 nahezu

gleich groß; beim o* das erste Glied der Vordertarsen verbreitert; Aedoeagus Abb. 12, 13.

Diskussion: Die neue ungeflügelte Art steht A. ovipennis Hktgr., A. rotundipennis

Scherer und A. picea Scherer nahe. A. ovipennis besitzt eine Skutellarreihe, welche der

neuen Art fehlt; von den beiden anderen Arten unterscheidet sich A. schereri u.a. durch

den Halsschild, der parallele Seiten besitzt, sowie durch die rugose Stirn.

Widmung: Die Art ist zu Ehren von Dr. Gerhard Scherer, dem hervorragenden

Kenner der Alticinen benannt.

Altica cyanea (Weber, 1801)

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Forest NE Kuwapani, 2550 m, 14.IV. 1982, leg.

A. & Z. Smetana, 1 ? (MHNG); Forest S Mangsingma, 2250 m, 12.IV.1984, 1 ?; 2200-2600 m, 11.-

13.IV.1984 (1); Induwa Kola Valley, 2100 m, 17.IV.1984, 1 9; Arun Valley, near Num, 1050 m,

22.IV.1984 (2); 1800-2200 m, 23.IV.1984 (7); Arun Valley, Dholikorkha-Mongmaya, 1250 m,

1. IV. 1988 (2), Khandabari-Bhotebas, 1000-1750 m, 5. VI. 1988 (1); Bhotebas-Sakurate, 1750-2000 m,

6.VI.1988 (4); Chichila-Tumlingtar, 2000 m, 9.VI.1988 (7); Sultibari-Tumlingtar, 500 m, 10.VI.1988

(1); Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: 4 km S Tarang Marang, 900 m, 28.IV. 1981 (3).

Altica himalayensis (Chen, 1936)

Verbreitung (sec. Takizawa, 1983:77): Indien, Kaschmir, Nepal, Sikkim, Tibet,

Taiwan.

Material: Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Kutumsang, 2500-2700 m, 6.IV.1981 (1);

Tarke Ghyang, 2600 m, 25.IV.1981 (3); Shermatang, 2900 m, 26.IV.1981 (1); Yardang, NE
Barahbise, 3300 m, 4.-6.V.1981 (1); Western Nepal, Gandaki, Manang: Forest WBagarchap, 2200

m, 21.IX.1983 (18); Latha Manang WBagarchap, 2350 m, 22.-24.IX. 1983 (4); Dhaulagiri, Myagdi:

Gorepani, 2000-3000 m, 10.VI.1986 (4).

Hermaeophaga flavitarsa nov. spec.

Holotypus ô Central Nepal, Bagmati, Patan: Phulcoki, 600 m, 13.X.1983, leg. Smetana &
Löbl (MHNG).

Paratypus: wie Holotypus, 1 5 (MHNG).

Beschreibung (50x): Maße des Holotypus (<$) 1 =2,4 mm, b = 1,5 mm; $ 1 = 2,8

mm, b = 1 ,7 mm. Oberseite dunkelgrünblau.

Kopf: Scheitel glänzend glatt; Stirnhöckerchen groß und flach, nach hinten durch

eine schwache Einsenkung begrenzt, voneinander durch eine schwache Rinne geschieden;

die scharfen Augenrinnen führen vom oberen Augenrand in schwachem Bogen zur Spitze
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des Stirnkiels; oberhalb der Augenrinnen befindet sich jederseits eine tiefe Haarpore.

Stirnkiel zwischen den Fühlern etwa so breit wie das erste Fühlerglied dick ist, nach vorne

verengt. Die braune Oberlippe ist etwa 1 ,5 mal so breit wie lang, in der Vorderhälfte mit

einer Querreihe von vier langen, weißen Härchen; Taster hell.

Die Fühler (Abb. 58) von etwa 2/3 der Körperlänge; Längenverhältnisse der Fühler-

glieder beim Holotypus: 20 : 11 : 12 : 9 : 14 : 12 : 15 : 16 : 16 : 16 : 20. Fühler

dunkelbraun, 2. Glied an der Spitze, 3. und 4. Glied ganz, letztes Glied an der Spitze

aufgehellt. Halsschild quer, 1 : b = 6 : 10; Seiten hinten parallel, dann in sanftem Bogen
nach vorne verengt; Vorderecken gerundet vorgezogen, doch mit einem scharfen

Zähnchen an der vorderen Borstenpore. Vorderrand bogenförmig ausgeschnitten. Die tief

eingedrückte Querfurche läuft parallel zum vorgezogenen Hinterrand. Querüber kräftig

gewölbt und gleichmäßig zerstreut sehr fein punktiert. Der Untergrund ist glatt, nur vor

den Hinterecken flach gerunzelt. Das Schildchen ist gerundet dreieckig, schwarz, glatt.

Flügeldecken mäßig gewölbt, mit deutlicher Schulterbeule, dahinter mit einer

schwachen Einsenkung, in welcher die Punkte größer sind als auf der Scheibe. Die

Punktierung verworren mit einer Tendenz zu Reihen, dazwischen mit sehr feinen Punkten;

Punktierung im letzten Drittel erloschen.

Unterseite dünn weißlich behaart, pechschwarz, lediglich das Analsternit an der

Spitze rötlich. Prosternalfortsatz mit einem stumpfen Längskiel, dessen Seitenränder

gerunzelt sind.

Beine dunkelpechbraun, Trochanter und Gelenke aufgehellt; Schienenspitzen und

Tarsen (vor allem das 3.Tarsenglied) auffällig hell. Enddorn der Hinterschienen dünn und

kaum so lang wie das 3.Tarsenglied. Beim S ist das erste Tarsenglied nur schwach

erweitert. Aedoeagus Abb. 4, 5, Spermathek Abb. 25.

Diskussion: H. flavitarsa steht H. mercurialis F. nahe, ist jedoch kleiner, weniger

gewölbt und besitzt doppelt punktierte Flügeldecken. Das scharfe Zähnchen an der

vorderen Halsschildpore trennt außerdem von dieser Art. von den weiteren in Frage

kommenden einfarbigen Arten ist nach der Beschreibung H. adamsi Baly, 1874 schwarz

und bedeutend kleiner (1,5 - 2,0 mm); H. nigricornis Ogloblin, 1917 aus Transbaikalien

ist bedeutend größer (3,5 mm).

Batophila costata Scherer, 1989

Verbreitung: Indien, Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Ridge NEMangmaya, 2800 m, 7.IV.1984 (1);

Goni Dzure Darà. 3600 m, 9.IV.1984 (1).

Batophila femorata Scherer, 1989

Verbreitung: Nepal

Material: Central Nepal. Bagmati, Sindhupalcoki: near Mere Darà, 3000 m, 7.IV.1981 (2);

3200 m, 8.IV.1981 (10); 3300 m, 9.IV.1981 (4); Yangri Ridge, 4200 m, 21.IV.1981 (4); 4350 m,

22.IV.1981 (18); 4500 m, 23.IV.1981 (2); 4300 m, 23.IV.1981 (1); Yangri Ridge, Yangri, 4250 m,

24.IV.1981 (7); near Goropani. Punhill, 3050-3100 m, 8.X.1983 (2).
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1

Asiorestia thoracica Medvedev, 1990

Verbreitung: Nepal.

Material: Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Yangri Ridge, 4350 m, 22. IV. 1981, leg. Lobi

& Smetana, 2 S; 4700-4800 m, 22.IV.1981, 1 S (MHNGund meine Sammlung).

Beschreibung (50x): Maße S 1 = 2,8-2,9 mm; b = 1,5-1,6 mm(n = 3). Einfarbig

pechschwarz, die Fühler, die Spitze der Oberlippentaster, die Beingelenke und die letzten

Tarsenglieder aufgehellt.

Kopt: Scheitel glatt und glänzend, Stirnhöckerchen schwach, an ihrem oberen,

hinteren Ende oberhalb der scharfen Augenrinnen jederseits mit zwei Haarporen, von

denen die äußere größer ist. Fühlerabstand wenig schmaler als ein Augen-Querdurch-

messer. Der Stirnkiel ist )(-förmig; die Oberlippe ist doppelt so breit wie lang, schwach

ausgerandet und pechbraun. Die Augen sind grob facettiert. Die Fühler sind von halber

Körperlänge; ihre Längenverhältnisse beim â (Abb. 59): 20 : 9 : 10 : 12 : 15 : 12 : 14 : 15

: 16 : 15 : 20.

Der Halsschild ist glatt mit zerstreuten, sehr feinen Punkten; 1 : b = 3 : 4; in der Mitte

am breitesten. Die breit und wulstig gerandeten Seitenränder sind wenig gebogen, nach

vorne etwas stärker als nach hinten. Die Vorderecken sind völlig verrundet, die Hinterecken

scharf rechtwinkelig; der Hinterrand ist vorgezogen, die Querfurche ist deutlich eingedrückt

und glatt. Die Basalstrichel sind scharf, parallel zum Seitenrand und von etwas mehr als 1/4

der Halsschildlänge. Außer den Porenpunkten in den Ecken findet sich in der Rinne des

Seitenrandes noch ein weiterer Porenpunkt; er ist von der Hinterecke so weit entfernt wie

das Basalstrichel lang ist. Das Schildchen ist gerundet und wenig breiter als lang.

Die Flügeldecken sind ohne Schulterbeule, an der Basis so breit wie der Halsschild,

in gleichmäßigem Bogen heraustretend; im ersten Drittel am breitesten, von da zur Spitze

in gleichmäßigem Bogen verengt, die Spitzen einzeln schmal verrundet. Sie sind auf

mattglänzendem, pechschwarzem Grunde sehr fein in exakten Reihen punktiert; die

Reihen nahe den Seiten sind im letzten Drittel erloschen.

Die Unterseite ist mit der Oberseite gleichfarbig, dünn weißlich behaart, mit flachen,

kleinen Punkten versehen; das Metasternum jedoch in der Mitte unbehaart, glänzend und

fein quergerunzelt. Der Prosternalfortsatz ist runzelig punktiert und zeigt in der Mitte eine

längliche Einsenkung.

Das erste Glied der Vordertarsen ist tellerförmig verbreitert (Abb. 57) Auffällig

erweitert sind auch die ersten Tarsenglieder der Mittel- und Hinterbeine. Bei dieser

Erweiterung dürfte es sich um ein äußeres Sexualmerkmal der â â handeln; ? ? liegen

mir nicht vor; Aedoeagus Abb. 14, 15.

Bemerkung: Die vorliegende Art, die als neues Taxon erkannt worden ist und an

dieser Stelle hätte beschrieben und benannt werden sollen, ist in der Zwischenzeit von
Medvedev in den Stuttgarter Beiträgen zur Naturkunde, Serie A (Biologie), Nr. 453, 1990

beschrieben worden. Da diese Information erst bekannt wurde, als die vorliegende Arbeit

schon im Druck war, konnten nur noch kleine Änderungen vorgenommen werden; die

Beschreibung mit den Abbildungen musste belassen werden.

Benedictus elisabethae Scherer, 1969

Verbreitung: Indien (West Bengal, Darjeeling); neu für Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Forest NEKuwapani, 2500 m, 14. IV. 1982, leg.

A. & Z. Smetana, 1 S (MHNG).
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Abb. 18-44.

Spermatheken: 18 = Amydus gibbicollis nov. spec; 19 = Benedictus medvedevi nov. spec; 20 =

Nepalicrepis darjeelingensis; 21 = Nepalicrepis himalayensis nov. spec; 22 = Nepalicrepis loebli; 23

= Nepalicrepis smetanai; 24 = Paraminota nepalensis nov. spec; 25 = Hermaeophaga flavitarsa

nov. spec; 26 = Benedictus minutus; 27 = Yetialtica besuchen nov. spec; 28, 29 = Paraminota

minima; 30 = Taizonia minima; 31 = Taizonia loebli nov. spec; 32 = Euphitrea subglobosa;

Aedoeagi: 33, 34 = Benedictus medvedevi nov. spec, US u. seitlich; 35, 36 = Nepalicrepis

himalayensis nov. spec, US u. seitlich; 37, 38 = Paraminota nepalensis nov. spec, US u. seitlich;

39, 40 = Paraminota minima, US u. seitlich; 41, 42 = Yetialtica besuchen nov. spec, US u. seitlich;

43, 44 = Nepalicrepis schereri nov. spec, US u. seitlich.
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Benedictus flavicalli Scherer, 1989

Verbreitung: Indien, Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Forest S Mangsingma, 2200 m, 11. IV. 1984 (1);

Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Burlang Banjyang, 2600 m, 5.IV.1981 (1); Malemchi, 2800

m, 14.IV.1981 (1); Yangri Ridge, Col Phedi, 3800 m, 21.IV.1981 (4); Pokhare NEBarahbise, 2800

m, 2.IV.1981 (3); Patau: Phulcoki, 2650 m, 14.X.1983 (1).

Ich gebe hier auch eine Abb. des Aedoeagus (Abb. 8,9).

Benedictus medvedevi nov. spec.

Holotypus $ Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Yangri Ridge, 4350 m, 22.IV. 1981, leg.

Löbl & Smetana (MHNG).

Paratypen: wie Holotypus, aber 4200 m, 21.IV.1981, 1 ?; 4500 m, 23.IV.1981, 1 S 1 5

(MHNGund meine Sammlung).

Beschreibung (50x): Maße des Holotypus (S) 1 = 1,65 mm, b = 1,16 mm; 9 1 = 1,95

mm, b = 1,1 mm. Eine einheitlich dunkel-kastanienbraun gefärbte Art mit unbestimmten

Aufhellungen an der Flügeldeckenbasis; Fühler und Gelenke der Beine mehr aufgehellt.

Kopf: Stirn gleichmäßig gewölbt, glatt; zwischen den Augen doppelt so breit wie der

Querdurchmesser eines Auges. Stirnkiel zwischen den Fühlern deutlich, darunter zu einer

breiten, glatten Quermulde verflacht. Die Oberlippe ist breiter als lang. Die hellen,

fadenförmigen Fühler erreichen das erste Drittel der Flügeldecken; ihre Längen-

verhältnisse beim Holotypus: 12 : 9 : 9 : 9 : 9 : 9 : 9 : 9 : 9 : 10: 15.

Der Halsschild ist nach vorn schwach erweitert, doch nicht auffällig divergierend; die

Seiten sind schwach gebogen; 1 : b = 11 : 16. Er ist gewölbt, glatt; die Seiten und die

Basis fein gerandet, die Vorderecken abgeschrägt und verrundet. Die Querfurche ist sehr

deutlich, im Grunde mit einer eingeschnittenen Linie. Das Schildchen ist dreieckig.

Die Flügeldecken sind länglich-oval; ihre größte Breite in der Mitte; die Spitzen sind

einzeln verrundet. Am5. Zwischenraum befindet sich ein deutlicher Längseindruck. Von
diesem Eindruck verläuft an der Basis eine Reihe tief eingedrückter Punkte zum
Schildchen und ein Stück darüber hinaus. Diese eingedrückte Punktreihe umschließt die

schwachen Basalcalli.

Die äußeren Sexualunterschiede sind gering. Die 9 9 sind um weniges größer als die

6 â ; bei diesen ist das erste Glied der Vordertarsen etwas stärker erweitert als bei den

9 9; Aedoeagus Abb. 33, 34, Spermathek Abb. 19.

Diskussion: Die neue Art steht B. flavicalli Scherer nahe, doch sind dort die

Flügeldecken von der Seite gesehen höher gewölbt, die Querfurche des Halsschildes ist

verflacht und die mittleren Fühlerglieder sind schwarz. Bei B. medvedevi sind die

Flügeldecken von der Seite gesehen nur mäßig gewölbt, die Querfurche des Halsschildes

ist deutlich eingedrückt und die Fühler sind einheitlich gefärbt.

Widmung: Die Art ist zu Ehren des bekannten Chrysomeliden-Spezialisten Lev N.

Medvedev benannt.



524 MANFREDDÖBERL

Benedictus minutus Medvedev, 1984

Verbreitung: Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Induwa Kola Valley, 2800 m, 15.IV. 1984, 1 9;

Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: near Mere Darà, 3000 m, 7.IV.1981, 1 9; 3200 m, 8.IV.1981,

1 S 2 9 9; nearThare Pati, 3300m, 9.IV.1981, 2 SS 6 9 9; 10.IV.1981, 5 9 9; Yangri Ridge, 4200

m, 21.IV.1981, 1 9; 4350 m, 22.IV.1981, 1 3 3 9 9; 4700-4800 m, 22.IV.1981, 1 S 2 9 9;Patan:

Phulcoki S Kathmandu, 2300 m, 10..V.1981, 1 S 1 9; 2550 m, 17.X.1983, 3 9 9.

Ich gebe hier auch eine Abbildung des Aedoeagus (Abb. 10, 11) und der Spermathek

(Abb. 26).

Loeblaltica gerhardi (Medvedev, 1984)

Verbreitung: Nepal, Indien

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: above Sheduwa, 3000 m, 3 1. III. -1. IV. 1982, leg.

A. & Z. Smetana (1); Forest NEKuwapani, 2350 m, 5.IV.1984 (2); Induwa Kola Valley, 2800 m,

15.IV.1984 (2).

Bhutajana nepalensis Scherer, 1989

Verbreitung: Nepal

Material: Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Yangri Ridge, 4350 m, 22. IV. 1981 (2);

4700-4800 m,22.IV. 1981 (9).

Nepalicrepis darjeelingensis Scherer, 1969

Verbreitung: Indien, Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Forest S Mangsingma, 2200 m, 11. IV. 1984 (7);

2250 m, 12.IV. 1984 (4); 2200-2600 m, 13.-1 1. IV. 1984 (1); Induwa Kola Valley, 2000 m, 16.IV. 1984

(1); 2050 m, 17.IV.1984 (1); 2100 m, 17.IV.1984 (8).

Ich gebe hier auch eine Abbildung der Spermathek (Abb. 20).

Nepalicrepis himalayensis nov. spec.

Holotypus <5 Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Induwa Kola Valley, 2800 m, 15.IV. 1984,

leg. Löbl & Smetana (MHNG).
Paratypen: wie Holotypus, 2 9 9; Goni Dzure Darà, 3600 m, 9.IV.1984, 1 9 (MHNGund

meine Sammlung).

Beschreibung (50x): Maße Holotypus (Ó) 1 = 1,9 mm, b = 1,3 mm; 9 1 = 2,1-2,25

mm, b = 1,25-1,37 mm(n = 3).

Einheitlich dunkel kastanienbraun gefärbt, Beine und Fühler wenig heller.

Kopf: Stirn glatt, gleichmäßig gewölbt, zu den Stirnlinien hin schwach eingedrückt;

zwischen den Augen 2,7 mal so breit wie ein Augen-Querdurchmesser; die Entfernung der
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Fühler voneinander entspricht einem Augen-Querdurchmesser. Der einfach gewölbte

Stirnkiel ist zwischen den Fühlern deutlich, darunter aber geschwunden, so daß eine

Quermulde entsteht. Die Fühler erreichen kaum das erste Drittel der Flügeldecken; die

Längenverhältnisse der einzelnen Fühlerglieder (Abb. 63): 14:11:9:8:11:9:11:10:
10 : 10 : 19. Halsschild kräftig gewölbt, Seiten und Basis gerandet; glatt, mit einer deutlich

eingedrückten Querfurche; der Raum zwischen der Querfurche und dem Basalrand rugos

punktiert. Nach vorne schwach erweitert, hinter den abgeschrägten und verdickten

Vorderecken am breitesten; 1 : b = 3 : 7. Schildchen klein, gerundet dreieckig. Flügel-

decken rund-oval, in der Mitte am breitesten, im Spitzendrittel gerade verengt. Punkt-

reihen deutlich und regelmäßig, im Spitzendrittel verworren, Skutellarreihe kurz. An der

Basis beim 5. Zwischenraum ein schwacher Eindruck.

Beine kräftig, völlig einheitlich gefärbt. Beim 6 sind die ersten Glieder der Vorder-

und Mitteltarsen verbreitert. Aedoeagus Abb. 35, 36, Spermafhek Abb. 21.

Diskussion: Die neue Art steht wegen des nach vorne erweiterten Halsschildes der

N. darjeelingensis Scherer, 1969 nahe. Die Beine und Fühler sind bei A. himalayensis

gedrungener und die Vorderecken des Halsschildes sind völlig gerundet, während sie bei

N. darjeelingensis winkelig vorstehen.

Nepalicrepis loebli Scherer, 1989

Verbreitung: Nepal

Material: Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Chaubas, 2600 m, 5.IV.1981 (3); Burlang

Banjyang, 2600 m, 5.IV.1981 (5); Malemchi, 2900 m, 14.IV.1981 (5); 2800 m, 14.IV.1981 (23);

16.IV.1981 (2); Tarke Ghyang, 2650 m, 19.IV.1981 (13); near Shermatang, 2900 m, 26.IV.1981 (4);

Pokhare NE Barahbise, 2700 m, 2 V. 1981 (2); 7.V. 1981 (2); Western Nepal, Gandaki, Kaski:

Goropani, 2800 m, 5.X.1983 (1); 2700 m, 6.X.1983 (8); 9.X.1983 (9).

Bemerkung: Scherer (1989:43) wies bereits darauf hin, daß bei den verschiedenen

Arten der Gattung Nepalicrepis der Quereindruck des Halsschildes nicht immer deutlich

ausgeprägt sein muß. Gleiches gilt wohl auch innerhalb der Arten. Bei N. loebli lagen mir

Stücke mit fast völlig geschwundenem Quereindruck vor. Sie sind jedoch nach allen

anderen Merkmalen eindeutig der Art N. loebli zuzuordnen. Diese Erscheinung tritt

hauptsächlich bei 6 â auf, während bei den ? ? die Querfurche immer gut zu erkennen

ist. Ich gebe hier auch eine Abbildung der Spermathek (Abb. 22).

Nepalicrepis schereri nov. spec.

Holotypus 8: Western Nepal, Gandaki, Parbat: Punhill near Goropani, Pass, 3050-3100 m,
8.X. 1983, leg. Smetana & Lobi (MHNG).

Paratypus: wie Holotypus, 1 â (meine Sammlung).

Beschreibung (50x): Maße des Holotypus (<5) 1 = 1,95 mm, b = 1,1 mm. Länglich-

oval, dunkel-kastanienbraun, Flügeldecken orangebraun, Fühler, Vorderkopf und Gelenke
der Beine heller.

Kopf: Scheitel gewölbt, glatt; die Stirn zwischen den Augen 1 ,7 mal so breit wie ein

Augen-Querdurchmesser; der Abstand der Fühler voneinander deutlich geringer als ein
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Augen-Querdurchmesser. Die länglich-dreieckigen Stirnhöckerchen stehen schräg

zueinander und sind durch scharfe Linien deutlich umgrenzt. Der Stirnkiel ist zwischen

den Fühlern sehr gut erkennbar, verflacht aber dann sofort zu einer leicht konkaven glatten

Fläche von der Form eines gleichseitigen Dreiecks. Die Oberlippe ist quadratisch. Die

Fühler erreichen das erste Dritte lder Flügeldecken; sie sind einheitlich rötlichbraun; nur

das Basalglied etwas angedunkelt. Die Einlenkung ist abstechend gelblich. Die

Längenverhältnisse der Fühlerglieder beim Holotypus: 13 : 10 : 9 : 9 : 10 : 10 : 10 : 11 : 11 :

11:17.

Der Halsschild ist kissenförmig gewölbt, glatt und glänzend; die Seitenränder und die

Basis sind gerandet; größte Breite im vorderen Drittel; 1 : b = 13 : 20. Die Querfurche ist

seicht doch deutlich, das Schildchen ist klein und gerundet dreieckig.

Die gewölbten, länglich-ovalen Flügeldecken haben ihre größte Breite in der Mitte.

Die etwas unregelmäßigen Punktreihen sind nur über dem Seitenrand und auf der Scheibe

im ersten Drittel gut zu erkennen. Eine kurze Skutellarreihe ist vorhanden, eine

Schulterbeule fehlt; die Art ist ungeflügelt. An der Basis zeigt sich in Höhe des 5.

Zwischenraumes eine schwache Einsenkung.

Die Beine sind kräftig, das dritte Tarsenglied ist deutlich ausgerandet, die Klauen

tragen einen Basalzahn. Bei den ó* â sind die ersten Glieder der Vordertarsen deutlich

erweitert; 9 9 liegen bis jetzt nicht vor. Aedoeagus Abb. 43, 44.

Diskussion: Die Art ist ducrh ihre Färbung unverkennbar. Durch den kissenförmig

aufgewölbten Halsschild, der nicht deutlich nach vorn erweitert ist wie bei N. darjeelin-

gensis Scherer, 1969, ist sie von allen bisher beschriebenen Arten verschieden.

Widmung: Ich benenne diese Art zu Ehren von Herrn Dr. Gerhard Scherer,

München.

Nepalicrepis smetanai Scherer, 1989

Verbreitung: Nepal.

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: near Chichila, Ahale, 2200 m, 4.IV.1984 (2);

above Sheduwa, 3000 m, 3 1. III.- 1. IV. 1982, leg. A. & Z. Smetana (1); Forest NEKuwapani, 2500 m,

28.HI.1982, leg. A. & Z. Smetana (2); 2350 m, 5.IV.1984 (15); 2250 m, 6.IV.1984 (9); 24.IV. 1984

(18); near Mangmaya, 2300 m, 6.IV.1984 (10); Ridge S Mangsingma, 2800 m, 8.IV.1984 (1);

Induwa Kola Valley, 2000 m, 18.IV. 1984 (3).

Ich gebe hier auch eine Abbildung der Spermathek (Abb. 23).

Yetialtica nov. gen.

Geschlecht: femininum. Typus-Art: Yetialtica besuchen nov. spec.

Beschreibung: Länglich-rund, unbehaart; Halsschild kissenartig gewölbt, vor der

Basis mit einer Querfurche, die seitlich nicht durch ein Basalstrichel begrenzt ist.

Flügeldecken an der Basis so breit wie der Halsschild; ungeflügelt, ohne Schulterbeule, für

sich ein Oval bildend. In der Mitte am breitesten; kräftig querüber gewölbt, so daß die

Seitenränder von oben kaum zu sehen sind: mit Punktreihen. Schildchen dreieckig, klein.

Stirnhöcker nur oben scharf begrenzt.
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Vorderhüfthöhlen geschlossen; der Prosternalfortsatz überragt den Hinterrand der

Hüften. 3.Tarsenglied bilob, die Klauen mit Basalzahn. Hinterschienen oberseits

abgerundet; erstes Glied der Hintertarsen so lang wie die beiden folgenden Glieder

zusammen. Enddorn kurz, in der Mitte eingelenkt.

Die bisher einzige Art wurde in Central-Nepal aus Gesiebe erbeutet. Ich benenne sie

auf Vorschlag von Dr. Ivan Löbl, Genf, nach dem sagenhaften Schneemenschen des

Himalaya, dem Yeti.

Diskussion: Die neue Gattung gehört in die Verwandtschaft von Sinocrepis Chen,

Microcrepis Chen und Nepalicrepis Scherer, mit denen sie die geschlossenen

Vorderhüfthöhlen gemeinsam hat. Amnächsten steht sie Nepalicrepis, mit der sie die

länglichrunde Form und das Fehlen von Flügeln gemeinsam hat. Sie unterscheidet sich

jedoch von Nepalicrepis durch die kräftig gewölbten Flügeldecken und den kissenartig

gewölbten Halsschild.

Yetialtica besucheti nov. spec.

Holotypus 6: Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: below Thare Pati, 3500 m, 12.IV. 1981,

leg. Löbl & Smetana (MHNG).
Paratypen: wie Holotypus, 2 9 9; 3300 m, 9.IV.1981, 2 6 6; 10.IV.1981, 1 6; 11.IV.1981, 2

9 9 ; Malemchi, 2800 m, 14.IV. 1981, 1 9 (MHNGund meine Sammlung).

Beschreibung (50x): Holotypus (<?) 1 = 1,85 mm, b = 1,03 mm; o* o* 1 = 1,65 - 1,85

mm, b = 1,0 - 1,1 mm(n = 4); 9 9 1 = 1,7 - 1,88 mm, b = 1,1 - 1,18 mm(n = 5).

Habitus (Abb. 3); eine schwärzlich-pechbraune Art, Schienen, Basalglieder der

Fühler und die Vorderecken des Halsschildes heller gelblich-braun. Die Flügeldecken mit

einer schwärzlichen Querbinde; sie ist unbestimmt begrenzt und läßt den ersten Zwischen-

raum und die Epipleuren frei.

Kopf: Scheitel gewölbt, mattglänzend, über den Stirnhöckerchen mit einem tiefen,

gebogenen Quereindruck. Die scharfen Stirnlinien laufen gerade von der Stirnmitte zum
Augenhinterrand; Augenrinnen erloschen, die rundlichen Stirnhöckerchen nur oben scharf

begrenzt, in der Stirnmitte zusammenstoßend und nur durch eine schwache Linie getrennt.

Stirn zwischen den Augen 2,3 mal so breit wie der Querdurchmesser eines Auges. Fühler

so weit voneinander entfernt wie ein Augen-Querdurchmesser. Stirnkiel zwischen den

Fühlern am breitesten, nach unten verschmälert; Querkarina vorhanden. Bei den Fühlern

sind die letzten 4 Glieder schwach verdickt, das Basalglied und die letzten 4-5 Glieder

verdunkelt. Die Längenverhältnisse der Fühlerglieder (Abb. 62): 13:8:9:7:9:8: 10:

10 : 11 : 10 : 14. Der Halsschild ist kissenförmig gewölbt; 1 : b = 2 : 3; er ist gleichmäßig

zerstreut und fein punktiert; die Querfurche vor der Basis ist schmal und seitlich durch ein

Grübchen abgeschlossen. Die Seitenränder sind schwach gebogen und schmal gerandet,

die Vorderecken abgeschrägt und verdickt, der Vorderrand ungerandet. Der Basalrand ist

gebogen und etwas schwächer als die Seiten gerandet. Das Schildchen ist klein, dreieckig

und glatt. Die Flügeldecken sind an der Basis so breit wie der Halsschild, die Seiten

gleichmäßig gebogen, die größte Breite in der Mitte; die Spitzen sind einzeln abgerundet.

Jede Flügeldecke mit elf Punktreihen, eingeschlossen eine Marginal- und eine Skutellar-

reihe; diese erreicht das erste Viertel der Flügeldecken. Die Punktreihen sind etwas gestört

und auf der Scheibe wegen der Grundchagrinierung nicht überall deutlich; im letzten

Drittel sind sie verworren. Die Seitenränder sind fein gerandet.
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Abb. 45-64.

Aedoeagi: 45, 46 = Taizonia minima, US u. seitlich (große Form); 47, 48 = T. minima, US u. seitlich

(kleine Form); 49, 50 = Taizonia loebli nov. spec, US u. seitlich; Kopf: 51 = Aphtonoides besuchen

nov. spec; 52 = A. schereri nov. spec; Nahtecke: 53 = A. schereri nov. spec; 54, 55 = Paraminota

minima; 56 = Aphthonoides besuchen nov. spec; rechte Vordertarse: 57 = Asiorestia thoracica

Medvedev; Fühler: 58 = Hermaeophaga flavitarsa nov. spec; 59 = Asiorestia thoracica Medvedev;

60 = Paraminota minima; 61 = Amydus gibbicollis nov. spec; 62 = Yetialtica besuchen nov. spec;

63 = Nepalicrepis himalayensis nov. spec; 64 = Paraminota nepalensis nov. spec
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Unterseite pechbraun-schwärzlich, die Hinterleibssternite und die Trochanteren

davon abstechend heller. Bei den S S sind die ersten Tarsenglieder schwach verbreitert.

Aedoeagus Abb. 41,42, Spermathek Abb. 27.

Ich benenne diese Art nach Herrn Dr. Claude Besuchet, Genf.

Xuthea orientalis Baly, 1865

Verbreitung: Indien, Bhutan, Sikkim, Burma, SW-China, Nepal, ? Korea

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Arun Valley, Hille Dholikhorka, 1750-1250 m,

3 I.V. 1988 (1); Western Nepal, Gandaki, Kaski: Chandracot-Hille, 1600-1000 m, 9.VI.1986 (6);

Dhaulagiri, Mustang: Kali Gandaki, 1900 m, 26.IX.1977, leg. L. Deharveng (1); Kali Gandaki

Khola, Kalopani, 2500-2800 m, 21.-25.VI.1986 (1); Myagdi: Kochapan, 1600 m, 18.VI.1988 (2);

Tatopani, 1100-1400 m, 14.-17VI.1986 (5).

Minota himalayensis Scherer, 1989

Verbreitung: Indien; neu für Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Forest S Mangsingma, 2200 m, 11. IV. 1984 (1).

Paraminota minima Scherer, 1989

Verbreitung: Nepal

Material: Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: NE Barahbise, Ama Tal Khola, 3100 m,

27VII.1981, leg. Cassagnau, 1 5; Yangri Ridge, 4350 m, 22.IX.1981 (wie Holotypus) (9); Mere
Darà, 3200 m, 8.IV.1981 (6); Yangri Ridge, 4300 m, 23.IV.1981 (2); 4500 m, 23.IV.1981 (15); 4150

m, 24.IV.1981 (11); Western Nepal, Gandaki, Kaski: E Goropani, 3100 m, 7.X.1983 (1).

Bemerkungen: Die Klauen sind einfach, entgegen der Gattungsdiagnose, wonach sie

bifid sein sollen. Wie viele terrikole Alticinen variiert auch diese Art erheblich. So sind

z.B. die Stirnlinien bei den meisten Stücken in ganzer Länge scharf, doch kommen auch

Stücke vor, bei denen sie durch Punkte unterbrochen sind. Die Nahtecke ist zwar meist

rechtwinkelig, doch gibt es auch Stücke, bei denen die Flügeldeckenspitze ausgerandet ist

und ein scharfs Zähnchen an der Nahtecke bildet (Abb. 54, 55). Auch die Spermatheken

(Abb. 28, 29) variieren. Aedoeagus Abb. 39, 40.

Paraminota spec. pr. minima

Material: Central Nepal, Bagmati, below Thare Pati, 3500 m, 12.IV.1981, 1 â (MHNG).

Paraminota nepalensis nov. spec.

Holotypus 3 Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: Yangri Ridge, 4350 m, 22.IV. 1981, leg.

Lobi & Smetana (MHNG).
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Paratypen: wie Holotypus 3 3 3 4 $2; 4500 m, 23.IV.1981, 6 33 6 9 9; 4300 m,

23.IV.1981, 4 9 9; 4150 m, 24.IV.1981, 4 33, 4 9 9; 4200 m, 21.IV.1981, 1 9; 4700-4800 m,

22.IV.1981, 1 3 1 9; below Thare Pati, 3300 m, 11.IV.1981, 1 9; Yardang Ridge NEBarahbise,

3250m, 5.V.1981, 19.

Beschreibung (50x): Maße des Holotypus (c?) 1 = 1,4 mm, b = 0,88 mm; 9 1 = 1,5 -

1,81 mm, b = 0,92 - 1,0 mm(n = 10).

Eine einheitlich rötlichbraun gefärbte Art; Fühlerbasis und Beine heller. Kopf: Stirn

sehr fein chagriniert, etwas mehr als doppelt so breit wie der Querdurchmesser eines

Auges. Stirnhöckerchen fehlen. Stirnlinien scharf, von der Stirnmitte schräg zum
Hinterrand der Augen laufend. Der Abstand der Fühler voneinander etwa so weit wie ein

Augen-Querdurchmesser. Stirnkiel dachförmig, doch ohne scharfen Kiel; nach unten

gleichmäßig verbreitert; Querkarina schwach. Die Fühler (Abb. 64) erreichen die Mitte der

Flügeldecken; ihre Längenverhältnisse: 12 : 9 : 6 : 7 : 6 : 6 : 7 : 7 : 8 : 9 : 12.

Halsschild kräftig gewölbt, sehr fein chagriniert und mattglänzend. Seiten hinten

parallel, dann nach vorne schwach verengt; 1 : b = 5 : 7; normalerweise ohne Längs-

strichel an der Basis. Die Flügeldecken sind an der Basis so breit wie der Halsschild; sie

bilden mit diesem einen einspringenden Winkel; ohne Spur einer Schulterbeule (unge-

flügelt); im ersten Drittel am breitesten, von da zur Spitze allmählich im Bogen verengt;

die Spitzen einzeln breit abgerundet. Auf mattglänzendem Grund verworren und sehr flach

punktiert; die Punkte eher durchscheinend als eingedrückt. Die Außenränder sind in

ganzer Länge von der Spitze bis zum Schildchen fein gerandet. Das Schildchen ist bogen-

förmig und doppelt so breit wie lang.

Beine hell; Hinterschienen an der Außenkante schütter mit Dörnchen besetzt; Klauen

einfach. Sexualunterschiede: Bei den â 6 ist das erste Glied der Vorder- und Mitteltarsen

so breit wie das 3; bei den 9 9 ist es deutlich schmäler. Aedoeagus Abb. 37, 38,

Spermathek Abb. 24.

Diskussion: Dies ist die zweite Art der erst kürzlich aufgestellten Gattung (Scherer,

1989). Ich habe anfangs gezweifelt, ob diese Art überhaupt zu Paraminota gehört.

Dagegen sprach vor allem das Fehlen der Längsstrichel auf der Halsschildbasis, ferner,

daß die Klauen einfach sind, während sie nach der Gattungsdiagnose bifid sein sollten.

Allerdings konnte ich auch bei Stücken von Paraminota minima Scherer, die ich vom
Autor selbst erhalten hatte, nur einfache Klauen feststellen. Außerdem kommen auch bei

der neuen Art vereinzelt Stücke mit sehr feinen Halsschildstricheln vor. Für die

Zugehörigkeit zu Paraminota sprechen neben dem übereinstimmenden Habitus auch, daß

die Flügeldecken wie bei P. minima in ganzer Länge gerandet sind.

Als sicheres Unterscheidungsmerkmal erwiesen sich die Proportionen der Fühler-

glieder 7 bis 9. Sie sind bei der neuen Art von nahezu gleicher Länge (Abb. 64), während

bei P. minima das 8. Fühlerglied deutlich kleiner ist als 7 und 9 (Abb. 60). Während die

Aedoeagi sehr ähnlich sind (Abb. 37-40), sind die Spermatheken deutlich verschieden

geformt (Abb. 24, 28, 29).

Paraminota spec. pr. nepalensis

Material: Western Nepal, Dhaulagiri, Parbat: Pun Hill, at Goropani-Pass, 3050-3100 m,

8.X. 1983, 1 9 (MHNG).

Pseudodera orientalis Baly, 1877

Verbreitung: Indien. N- Vietnam; neu für Nepal

Material: Western Nepal, Gandaki, Kaski: Chandrakot Hill, 1000-1600 m, 9.VI.1986 (1).
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Clitea pietà Baly, 1877

Verbreitung: Indien, Nepal, Burma

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Arun Valley, Sultibari Tumlingtar, 500 m,

10.VI.1988 (1).

Chaetocnema belli Jacoby, 1904

Verbreitung: Indien; neu für Nepal

Material: Central Nepal, Bagmati, Patau: Phulcoki, 2650 m, 14.X.1983 (1); Western Nepal,

Gandaki, Manang: Forest 4 km SE Pisang, 3050 m, 25. IX. 1983 (1); between Manang and Thorong

Pass, 3600-4000 m, 27.IX.1983 (1).

Chaetocnema cognata Baly, 1877

Verbreitung: Indien, Ceylon, Bangla Desh, Bhutan; neu für Nepal

Material: Western Nepal, Gandaki, Manang: E Thorong Pass, 4400 m, 28.IX.1983 (1).

Chaetocnema kumaoensis Scherer, 1969

Verbreitung: Indien, Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Induwa Kola Valley, 2000 m, 16. IV. 1984 (1).

Hyphasis nigricornis Baly, 1878

Verbreitung (sec. Komoto & Takizawa, 1973: 178): N-Indien, Nepal, Sikkim,

Bhutan, Indo-China

Material: Central Nepal, Bagmati, Kathmandu Valley, Balaju, 1400 m, 5. VII. 1986 (1); Western

Nepal, Gandaki, Myagdi: Gorepani, 2800-3000 m, 10.VI.1986 (1).

Hyphasis diseipennis (Jacoby, 1903)

Verbreitung: S-Indien; neu für Nepal

Material: Western Nepal, Gandaki, Pokhara, Lake Pawa, 22.-27.IX.1983, leg. ign. (1) (meine

Sammlung).

Hyphasis magica (Harold, 1877)

Verbreitung: Indien, Nepal, Sikkim, Bhutan, Indo-China

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Arun Valley, Hille-Dholikhorka, 1750-1250 m,

31.V.1988 (2); Khandabari-Bhotebas, 1000-1750 m, 5.VI.1988 (2); Central Nepal, Bagmati, Patau:

Kathmandu Valley, Godawari, 1500-1700 m, 19.VI.1988 (1); Western Nepal, Gandaki, Kaski:

Chandrakot Hill, 1000-1600 m, 9.VI.1986 (1); Dhaulagiri, Parbat: Kusma-Karkineta, 900-1600 m,
2.VII.1986 (1); Myagdi: Gorepani, 2000-3000 m, 10.VI.1986 (1); Kali Gandaki Khola, Tatopani,

1 100-1400 m, 14.-17.VI.1986 (2).
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Hemipyxis fulvipennis (Illiger, 1807)

Material: Western Nepal, Gandaki, NWPokhara, Yamdi-Khola, Suikhet, 1000 m, 7.VI.1986 (1).

Hemipyxis ioscopa Maulik, 1926

Verbreitung: Burma, N- Vietnam; neu für Nepal

Material: Central Nepal, Bagmati, Patan: Kathmandu Valley, Godawari, 1500-1700 m,

19.VI.1988 (1).

Glaucosphaera cyanea (Duvivier, 1892)

Verbreitung (sec. KiMOTO & Takizawa, 1973: 177): Indien, Nepal, Sikkim, Indo-

China, Taiwan

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Aran Valley, Hille Dholikhorka, 1250-1750 m,

31.V.1988 (3); Central Nepal, Bagmati, Patan: Kathmandu Valley, Godawari, 1500-1700 m,

25.V.1988 (5); Western Nepal, Gandaki, Yamdi-Khola, Suiket, 1000 m, 7.VI.1986 (1).

Euphitrea laboissierei (Chen, 1933)

Verbreitung: N- Vietnam (Tonkin); neu für Nepal.

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Aran Valley, Khandabari-Bhotebas, 1000-1750

m, 5.VI.1988 (1).

Euphitrea subglobosa (Hope, 1831)

Euphitrea micans Baly, 1875, Trans Ent. Soc. London: 28; syn. nov.

Bemerkung zur Synonymie: Was bisher als E. micans betrachtet wurde, sind die 9 9 von E.

subglobosa. Bei ihnen ist auch das erste Glied der Vordertarsen deutlich schlanker als bei den 6 6

.

Aedoeagus und Spermathek von E. subglobosa werden hier abgegebildet (Abb. 16, 17, 32).

Verbreitung: Nepal, Sumatra, Java, Malaya, Borneo, N- Vietnam, S-China, Burma,

Indien.

Material: Eastern Nepal, Mewa Khola, 1500 m, 18.IV.1976, leg. Kleinfeld, 1 c?;Kosi,

Sankhuwasawa: Aran Valley, Dharen-Hille, 600-1750 m, 30. V. 1988, 24 6 6 13 9 9;Hille-

Dholikhorka, 1750-1250 m, 31.V.1988, 1 c? ; Dholikhorka-Mongmaya, 1250-400 m, 1.VI.1988, 1 6;

Mongmaya-Sultibari, 400-500 m, 2.VI.1988, 1 9 ; Khandabari- Bhotebas, 1000-1750 m, 5.VI.1988,

17 6 6 13 9 9 ; Bhotebas-Sakurate, 1750-2000 m, 6.VI.1988, 67 6 6 52 9 9 ; Sakurate-Mure, 2000

m, 7.VI.1988, 8(5(58 9 9 ; Chichila-Tumlingtar, 2000-1000 m, 9.VI.1988, 13 6 6 5 9 9 ; Sultibari,

500 m, 11.-14.VI.1988, 7 6 6 3 9; Central Nepal, Bagmati, Patan: Kathmandu Valley, Phulchoki,

1500-2700 m, 4. VI. 1986, 1 9; Kathmandu, Godawari, 15.IX.1983, leg. Mohr, 1 6 3 9 9; 1500-

1700 m, 19.VI.1988, 1 9; 25.V.1988, 3 9 9; 1500 m, 3.VI.1988, 1 9.
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Sphaeroderma seminigrum Jacoby, 1899

Verbreitung (sec. Heikertinger & Csiki, 1940 : 509): Sumatra, Tonkin; neu für Nepal.

Material: Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: above Barahbise, Pokhare, 2700 m, 2. u.

7.V.1981 (2); Patan: Phulcoki, 2500 m, 10.V.1981 (1).

Parathrylea apicipennis Duvivier, 1892

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Pangma-Ahale, 1600-2000 m, 4.IV.1984 (1);

Forest NEKuwapani, 2500 m, 14.IV. 1982, leg. A. & Z. Smetana (1); Chichila, near Ahale, 2200 m,

4XV1984 (8); 24.IV.1984 (1); Induwa Kola Valley, 2000 m, 16.IV.1984 (2); 2050 m, 17.IV.1984

(2); Central Nepal, Bagmati, Sindhupalcoki: above Sundarijal, 2000 m, 4.IV.1981 (1); Burlang

Bhanjyang, 2600 m, 5.IV.1981 (3); near Gun Bhanjyang, 2600 m, 6.IV.1981 (1); Malemchi,

Malemchi Khola, 2100 m, 15.IV.1981 (1); near Tarke Ghyang, 2200 m, 19.IV.1981 (1); 2600 m,

25.IV.1981 (8); Pokhare, N Barahbise, 2700 m, 2V.1981 (3); Kathmandu: Nagarjun-Forest E
Kathmandu, 1650 m, 2.IV.1981 (1); Western Nepal, Annapurna, Bahundanda, 1300 m, 3.X.1987,

leg. Winkelmann-Klöck (1).

Taizonia loebli nov. spec.

Holotypus o": Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Mangsingma, 1900 m, 19.IV. 1984, leg.

Lobi & Smetana (MHNG).
Paratypus 9 : Induwa Kola Valley, 1750 m, 14.IV. 1984 (MHNG).

Beschreibung (50x):

Maße: Holotypus, S 1 = 2,3 mm, b = 1,6 mm; 9 (Paratypus) 1 = 2,4 mm, b = 1,7

mm. Körper, Beine und Fühler braun, Fühlerglieder 4-10 schwarz, Flügeldecken gelb mit

ausgedehnter schwarzer Zeichnung (Abb. 2).

Kopf im vorderen Teil etwas verdunkelt, die quere Oberlippe leicht ausgerandet;

Stirn dicht erloschen punktiert; Fühlerabstand so groß wie ein Augen-Längsdurchmesser;

Clypeus schwach gewölbt, oben durch eine schwache, dachförmig gebogene Furche

begrenzt; diese ergibt zusammen mit den Augenrinnen eine W-förmige Linie quer über die

Stirn. Die kurzen Fühler erreichen nicht die Mitte der Flügeldecken. Längenverhältnisse

der Fühlerglieder (Holotypus): 15 : 11 : 10 : 8 : 10 : 10 : 11 : 11 : 13 : 13 : 18.

Halsschild etwa 2,5 mal so breit wie lang, kräftig querüber gewölbt, braun, an den

Seiten aufgehellt; sehr fein zerstreut punktiert, die Punkte mit mikroskopisch feinen

Härchen. Schildchen braun. Flügeldecken gelb, mit breiter schwarzer Naht und schwarzer

Zeichnung (Abb. 2); sehr fein und erloschen punktiert, auch hier die Punkte mit

mikroskopisch feinen Härchen.

Äußere Sexualunterschiede gering: das 9 ist nur wenig größer als das â; das erste

Glied der Vordertarsen ist beim â nicht auffällig erweitert; Aedoeagus Abb. 49, 50,

Spermathek Abb. 31.

Diskussion: Die neue, hochgewölbte Art ist unverkennbar durch ihre Flügel-

deckenzeichnung. Die nach Größe, Form und Zeichnung ähnlich T. andreevi aus Nepal
besitzt breiteren Halsschild, längere Fühler, andere Größenverhältnisse der Fühlerglieder,

anderen Aedoeagus usw.

Widmung: Die Art ist zu Ehren von Dr. Ivan Löbl benannt.
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Taizonia martensi (Medvedev, 1984)

Verbreitung: Nepal

Material: Nepal, Nandanda, Colkhore, 1500-1700 m, 22.IX.1977, leg. L. Deharveng (1).

Taizonia minima (Scherrer, 1969)

Verbreitung: Indien, Nepal

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Forest NEKuwapani, 2350 m, 5.IV.1984 (1);

near Mangmaya, 2300 m, 6.IV.1984 (1); Forest S Mangsingma, 2200 m, 11.IV.1984 (3); 2300 m,

13.IX.1984 (2); Forest NEKuwapani, 2250 m, 24.IV.1984 (2); Central Nepal, Bagmati, Sindhu-

palcoki: near Chaubas, 2500 m, 4.IV.1981 (12); 2600 m, 5. IV. 1981 (2) (forma n i g r i n a ); Burlang

Bhanjyang, 2600 m, 5.IV.1981 (27); near Gui Bhanjyang, 2600 m, 6.IV.1981 (2); Mere Darà, 3000 m,

7.IV.1981 (1); Thare Pati, 3300 m, 9.-13.IV.1981 (55); Malemchi, 2900 m, 14.IV.1981 (11); 2800 m,

14.IV.1981 (6); near Malemchi, Malemchi Khola, 2100 m, 15.IV.1981 (2); Malemchi, 2800 m,

16./17.IV1981 (2); Tarke Ghyang, 2750 m, 19.IV.1981 (4); 2600 m, 25.IV.1981 (2); near

Shermatang, 2900 m, 26.IV.1981 (10); Pokhare NEBarahbise, 2700, 2V.1981 (9); 2800 m, 2V.1981

(15); 3000 m, 7V.1981 (28); 2700 m, 7V.1981 (9); Patan: Phulcoki, 2500 m, 10V.1981 (1); 1700 m,

10.V1981 (1);2650 m, 13.X.1983 (1); 14.X.1983 (3); 2600 m, 16.X.1983 (4); 2550 m, 17.X.1983

(1); 2500 m, 28./29.IV.1984 (2); 2550 m, 29.IV.1984 (2); 2 km S Godawari, 1700 m, 12.IX.1983 (4);

Western Nepal, Gandaki, Lamjung: near Tal, 1500 m, 19.X.1983 (1); Kaski: Goropani, 2700 m,

9.X.1983 (5); Dhaulagiri, Mustang: WThorong-Pass, 4450-4350 m, 29.IX.1983 (1).

An dem Material, das mir zur Verfügung stand (231 Expl.), zeigte sich, daß die Art

sehr variiert: Die Punktierung kann aus sehr feinen Punkten bestehen wie auch aus

gröberen Punkten, die dann etwa so weit voneinander entfernt stehen wie ihr Durchmesser

(gut zu sehen nahe den Flügeldeckenspitzen). Der Aedoeagus (Abb. 45-48) kann länger

sein (l:b = 5,67) oder kürzer (l:b =4,24); die schwarze Zentralmakel auf jeder

Flügeldecke kann sich bis zur Naht ausbreiten, so daß schließlich nur noch der Seitenrand

und die Flügeldeckenbasis gelb bleiben. Bei zwei Exemplaren ist die ganze Oberseite

schwärzlich-braun; ich bezeichne sie als forma ni grin a . Diese dunkle Form ist von T,

martensi Medvedev durch geringere Wölbung der Oberseite und fehlenden Metallglanz zu

unterscheiden. Die große Variabilität der Art dürfte darin begründet sein, daß sie flügellos

ist und deshalb in ihrer Migrationsfähigkeit eingeschränkt ist, was die Bildung von Mikro-

Rassen begünstigt. Ich gebe hier auch eine Abbildung der Spermathek (Abb. 30).

Psylliodes tenebrosa Jacoby, 1896

Verbreitung: Indien, Nepal

Material: Central Nepal, Bagmati, Kathmandu: Kathmandu, Nagarjun Forest, 1650 m,

2VI.1981 (1).

Nonarthra variabilis Baly, 1862

Material: Eastern Nepal, Kosi, Sankhuwasawa: Arun Valley, Dholikorkha-Mangmaya, 400-

1250 m, 1VI.1988 (1); Bhotebas-Sakurate, 1750-2000 m, 6.VI.1988 (1); Central Nepal, Bagmati,

Patan: Godawari, 1700 m, 19.X.1983 (6); 1500-1700 m, 25V.1988 (1); Western Nepal, Gandaki,

Manang: Bagarchap, 2200 m, 24.IX.1983 (1); Dhaulagiri, Mustang: Kalo Pani, 2550 m, 1.X.1983

(2).
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